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Mit neuen Trikots sind zwei Juniorenteams des FC Mels unterwegs: Die  
Junioren Dc (oben) erhielten dabei Unterstützung von der Solplan AG in Mels, 
die Junioren Eb von der Walo Bertschinger AG. � Text und Bilder: Pressedienst

FC Mels: Neue Trikots für Junioren

Die Faustballer steigen auf
Zum ersten Mal seit über 20 Jahren steigt die verjüngte erste Mannschaft des Faustballteams Flums-Berschis  
in die 4. Feld-Liga auf. Damit ist der Neuanfang in der untersten Spielklasse fürs Erste geglückt.

Timo Stricker

N ach einer Niederlage im 
Spitzenkampf wurde es 
für die junge Flumser 
Mannschaft noch einmal 
richtig knapp. Trotzdem 

ist der Aufstieg – und damit auch der 
Neustart innerhalb des Vereins – in der 
ersten Saison geglückt.

Die alljährliche Schlussrunde in 
Schwarzach in Vorarlberg ist unter 
Faustballern berühmt-berüchtigt. Hier 
treffen hoffnungsvolle Tabellenführer 
auf ihre Verfolger, die nichts mehr zu 
verlieren haben, und streiten in extre-
mis um die Meisterschaft. Auf diesem 
Spielfeld  ereigneten sich schon Sze-
nen, die dramatischer nicht sein konn-
ten. Oftmals reichten ein paar Fehler 
oder eine Verletzung aus, um die Titel-
träume zunichte zu machen. 

Die Flumser, denen ein Sieg zum 
Aufstieg ausreichen würde, traf es 
noch schlimmer: Routinier Philipp 
Grüninger musste krankheitsbedingt 
absagen, was die Aufgabe für die jun-
gen Spieler deutlich schwieriger mach-
te. Zudem setzte kurz vor dem ersten 
Spiel der Regen ein.

Verdienter Aufstieg
Gleich im ersten Spiel trat Flums-Ber-
schis gegen Verfolger Oberriet an, der 
nur zwei Punkte Rückstand hatte. Den 
körperlich überlegenen Rheintalern 
spielte das Wetter in die Hände, da ihre 
kraftvollen Anspiele in den nassen Ver-
hältnissen nicht abwehrbar wurden. 
Dementsprechend hoch (4:11, 5:11) 
verlor Flums-Berschis das Spiel und 
vergab damit den Vorsprung in der Ta-

belle. Im zweiten Spiel gegen Schwell-
brunn musste also zwingend ein Sieg 
her – nach zwei umkämpften Sätzen 
zeigte der Spielstand 1:1 (11:9, 9:11). 
Die Flumser wussten, dass dieser letzte 
Satz die Meisterschaft entscheiden 
würde. Die Mannschaft schwor sich 
noch ein letztes Mal ein, alles für den 
Aufstieg zu geben, und gewann klar 
11:1 im letzten Satz.

Dank eines knapp besseren Satzver-
hältnisses (18:3) gegenüber den Ober-
rietern (18:4) durften die jungen Faust-
baller ihre erste Goldmedaille feiern. 
Besonders stolz durften sie sein, den 
Aufstieg ohne die Hilfe eines Routi-
niers geschafft zu haben: «Es war toll, 
am Schluss den 1. Platz aus eigener 
Kraft zu schaffen. Auch wenn es dafür 
noch einmal richtig knapp wurde», 

sagte Angreifer Jonas Dort (15). Damit 
ist das Projekt geglückt, die erste Flum-
ser Mannschaft primär mit Jugendli-
chen auflaufen zu lassen. 

Als Nächstes steht für das FBT 
Flums-Berschis die Hallensaison an, 
die Anfang November beginnt. Am 
6. Dezember findet voraussichtlich 
eine Heimrunde in der Mehrzweckhal-
le Flums statt.

Die Jungen fordern die Alten 
Die Stadtschützen Walenstadt haben ihren Vereinscup durchgeführt. Spannung  
lag dabei von Anfang an in der Luft. Am Ende setzte sich Diego Stricker durch.

Am Samstagnachmittag bei warmen 
Temperaturen trafen sich die Stadt-
schützen Walenstadt zu ihrem traditio-
nellen Vereincup. 29 Teilnehmende 
hatten sich zum Wettkampf einge-
schrieben, davon zehn Nachwuchs-
schützinnen und -schützen. 

Das von der Schiessleitung kom-
mandierte Programm beinhaltete zwei 
Schuss Probe, fünf Einzelschüsse sowie 
drei ungezeigte Schüsse. Nach jedem 
Durchgang wurden den Siegern neue 
Gegner zugelost. Von der ersten bis zur 
letzten Auslosung waren spannende 
Paarungen zu finden. 

Stricker mit besseren Nerven
Der erste Durchgang war etwas er-
nüchternd, was die Resultate anbe-
langten, zählen doch diese Punkte für 
die Jahresmeisterschaft. Nach vier 
Durchgängen waren die Finalisten er-
mittelt. Dass die Stadtner Jungschüt-
zen in der Ausbildung etwas gelernt 
haben, zeigte sich schon bald einmal. 
Vor allem eine Jungschützin und ein 
Jungschützenleiter machten den Akti-
ven Druck. Romina Gall und Diego Stri-
cker kamen mit dem Wettkampf bes-
tens zurecht. Dass die beiden gute Ner-
ven haben, war bekannt, sie konnten 
diese Stärke bis in den Finaldurchgang 
mitnehmen. Was es schon länger nicht 
mehr gab, war, dass zwei Schützen mit 
dem Sturmgewehr 90 (Stgw 90) mit da-
bei waren. Besteht doch dieses Privileg 
eher den Standardgewehrschützen. 
Folgende Paarungen machten den 
Cupsieger unter sich aus: Diego Stri-
cker gegen Norbert Bürer und Jürg 
Müller gegen Romina Gall. 

Mit viel Nervenstärke und sehr gu-
ten 70 Punkten schlug Stricker seinen 
Finalpartner Bürer (67). Der 3. Platz 
durfte Müller mit 78 Punkten vor Ro-
mina Gall (72) in Anspruch nehmen. 
Die Jungschützin zeigte mit sehr guten 
und konstanten Leistungen, dass auch 
zukünftig mit ihr zu rechnen ist. (pd)

Scherzinger siegt  
wieder in Altstätten
Wie im Vorjahr hat Sereina Scherzin-
ger beim Städtlilauf in Altstätten in 
der Hauptklasse gewonnen. Der Sieg 
der in Sargans wohnhaften Melserin 
hatte sich schon früh abgezeichnet. 
Wie Männersieger Seare Weldezghi 
distanzierte Scherzinger ihre Mitstrei-
terinnen mit jedem Kilometer noch 
deutlicher und gewann am Ende mit 
zweieinhalb Minuten Vorsprung auf 
die Grabserin Alina Federer. Die bei-
den Läuferinnen standen schon letz-
tes Jahr in der gleichen Reihenfolge 
auf dem Podest, damals gewann 
Scherzinger zum ersten Mal. Insge-
samt nahmen über 1000 Laufbegeis-
terte bei besten äusseren Bedingun-
gen am 39. Städtlilauf teil. Sie traten 
dabei in 18 Kategorien an. Der Englän-
der Weldezghi gewann bei seiner vier-
ten Teilnahme zum dritten Mal. (sl) 

Churer Frauen 
wechseln Trainer
Noch bevor die Unihockeysaison am 
kommenden Wochenende startet, ver-
meldet der Fusionsverein Floorball 
Chur United eine Änderung auf der 
Position des Cheftrainers beim Frau-
enteam. Wie der Klub bekannt gab, 
wurde die Zusammenarbeit mit dem 
neuen Trainer Drago Petrovic per so-
fort beendet. In konstruktiven Gesprä-
chen sei man gemeinsam zum Schluss 
gekommen, dass für die weitere Ent-
wicklung des Teams ein Wechsel an 
der Bande notwendig sei. «In der Dis-
kussion haben wir festgestellt, dass 
unterschiedliche Auffassungen zwi-
schen Spielerinnen und Trainer da 
sind, wie man spielen möchte», so 
Sportchef Lars Brönnimann. Interi-
mistisch übernimmt der Assistent 
und frühere Trainer Simon Zopf. (so)

Einen Satz weniger verloren: Die Faustballer von Flums-Berschis bejubeln einen hauchdünnen Aufstieg.� Bild: Timo Stricker

Die Finalisten des Vereinscups: Norbert Bürer (2.), Sieger Diego Stricker, Jürg Müller  
(3., stehend von links) und Romina Gall. � Pressebild

Stadtschützen Walenstadt. Vereinscup
Rangliste: 1. Diego Stricker. 2. Norbert Bürer. 3. Jürg 
Müller. 4. Romina Gall (Js). 5. Ruedi Zurbrügg. 6. Adrian 
Gröger. 7. Martin Bähler. 8. Roman Lendi. 9. Fernando 
Sani. 10. Noah Gubser. 11. Albert Gerschwiler. 12. Cor-
nel Jud. 13. David Barba. 14. Peter Tschirky. 15. Fritzi 
Hegemann (Js). 16. Daniel Meier (Js). 17. Luzius Man-
hart. 18. Thomas Zurbrügg. 19. Linda Meier (Js).  
20. Fabian Hug. 21. Hanspeter Heidegger. – 29 klass.
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